
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Rene Dierkes AfD  
vom 20.03.2025

Kriminalitätsentwicklung in bayerischen Städten

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Wie viele Straftaten wurden in den letzten fünf Jahren (2019 bis 2024) 
in München, Ingolstadt, Rosenheim, Nürnberg und Augsburg insgesamt 
registriert?   3

1.2 Wie verteilen sich die Straftaten nach Jahr und Stadt?   3

1.3 In welcher dieser Städte war die Kriminalitätsentwicklung am stärks-
ten steigend oder rückläufig?   3

2.1 Wie verteilen sich die Straftaten auf die verschiedenen Deliktskategorien 
(z. B. Gewaltkriminalität, Sexualdelikte, Diebstahl, Raub, Drogenhandel, 
Messerangriffe, Einbruch, Betrug) in den genannten Städten?   3

2.2 Welche Deliktskategorien verzeichneten in den letzten fünf Jahren die 
größte Zunahme?   3

2.3 In welchen Städten gab es auffällige regionale Schwerpunkte für be-
stimmte Kriminalitätsarten?   3

3.1 Wie viele Straftaten führten in den letzten fünf Jahren in den genannten 
Städten zu einer Anklage oder einem Gerichtsverfahren?   4

3.2 Wie viele der angeklagten Straftäter wurden tatsächlich verurteilt?     4

3.3 Wie hoch war der Anteil der zur Bewährung ausgesetzten Strafen im 
Vergleich zu Freiheitsstrafen ohne Bewährung?     4

4.1 Wie viele der verurteilten Straftäter hatten die deutsche Staatsangehörig-
keit?     4

4.2 Wie viele verurteilte Straftäter hatten eine ausländische Staats-
angehörigkeit?     4

4.3 Welche Nationalitäten waren unter den verurteilten Straftätern am 
häufigsten vertreten?     4

5.1 Wie viele der verurteilten Täter wurden in Deutschland geboren?     4

5.2 Wie viele Täter wurden im Ausland geboren, besitzen aber die deut-
sche Staatsangehörigkeit?     4
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5.3 Welche Geburtsländer waren unter den verurteilten Tätern am häu-
figsten vertreten?   5

6.1 Wie viele der erfassten Straftäter waren Mehrfachtäter oder Intensiv-
täter?   5

6.2 In wie vielen Fällen gab es eine Rückfallkriminalität nach einer vor-
herigen Verurteilung?   5

6.3 Wie viele der erfassten Intensivtäter haben eine Migrationsbiografie?   5

7.1 In wie vielen Fällen wurde gegen verurteilte ausländische Straftäter 
eine Abschiebung angeordnet?   5

7.2 In wie vielen Fällen wurden diese Abschiebungen tatsächlich voll-
zogen?   6

7.3 In welche Herkunftsländer wurden diese Täter am häufigsten ab-
geschoben?   6

8.1 Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung in den letzten fünf Jah-
ren zur Bekämpfung der Kriminalität in München, Ingolstadt, Rosen-
heim, Nürnberg und Augsburg ergriffen?     6

8.2 Gibt es in diesen Städten spezielle Schwerpunktprogramme oder 
Polizeieinheiten zur Bekämpfung bestimmter Deliktsarten?   6

8.3 Welche weiteren Maßnahmen plant die Staatsregierung, um die 
Kriminalitätsrate in den genannten Städten nachhaltig zu senken?   7
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Antwort  
des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration im Einvernehmen 
mit dem Staatsministerium der Justiz  
vom 20.04.2025

Vorbemerkung:
Vorangestellt wird, dass die Beantwortung der statistischen Fragestellungen zur 
Kriminalität – soweit nicht anders gekennzeichnet – auf Basis der nach bundeseinheit-
lichen Richtlinien geführten Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) erfolgt. 

Die PKS enthält die der (Bayerischen) Polizei bekannt gewordenen Straftaten ein-
schließlich der mit Strafe bedrohten Versuche zum Zeitpunkt der Abgabe an die 
Staatsanwaltschaft. 

Mittels PKS-basierter Daten können nach Abschluss eines Berichtsjahres belastbare 
Aussagen zur Kriminalitätsentwicklung im jeweiligen Jahr getroffen werden.

Im Rahmen der tabellarischen Darstellungen (Anlagen 1 bis 10) wurde auf die Aus-
gabe von Nullwerten verzichtet.

1.1 Wie viele Straftaten wurden in den letzten fünf Jahren (2019 bis 2024) 
in München, Ingolstadt, Rosenheim, Nürnberg und Augsburg ins-
gesamt registriert?

1.2 Wie verteilen sich die Straftaten nach Jahr und Stadt?

1.3 In welcher dieser Städte war die Kriminalitätsentwicklung am stärks-
ten steigend oder rückläufig?

2.1 Wie verteilen sich die Straftaten auf die verschiedenen Deliktskategorien 
(z. B. Gewaltkriminalität, Sexualdelikte, Diebstahl, Raub, Drogenhandel, 
Messerangriffe, Einbruch, Betrug) in den genannten Städten?

2.2 Welche Deliktskategorien verzeichneten in den letzten fünf Jahren 
die größte Zunahme?

2.3 In welchen Städten gab es auffällige regionale Schwerpunkte für be-
stimmte Kriminalitätsarten?

Die Fragen 1.1 bis 2.3 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Als Auswerteparameter wurden in der PKS definierte Straftatenobergruppen wie folgt 
herangezogen. 
 – Straftaten insgesamt (Deliktschlüssel: ------) 
 – Straftaten gegen das Leben (Deliktschlüssel: 000000) 
 – Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung – sog. Sexualdelikte (Delikt-

schlüssel: 100000) 
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 – Raub, räuberische Erpressung (Deliktschlüssel: 210000) 
 – Diebstahl insgesamt (Deliktschlüssel: ****00) 
 – für „Einbruch“ Wohnungseinbruchdiebstahl (Deliktschlüssel: 435*00) 
 – Betrug (Deliktschlüssel: 510000) 
 – für „Drogenhandel“ Rauschgiftdelikte gesamt (Deliktschlüssel: 730000) 
 – Gewaltkriminalität (Deliktschlüssel: 892000); 
 – Gewaltkriminalität umfasst Mord, Totschlag und Tötung auf Verlangen, Ver-

gewaltigung und sexuelle Nötigung im besonders schweren Fall, Raub, räube-
rische Erpressung und räuberischen Angriff auf Kraftfahrer, Körperverletzung 
mit Todesfolge, gefährliche und schwere Körperverletzung, erpresserischen 
Menschenraub, Geiselnahme und Angriffe auf den Luft- und Seeverkehr.

Zudem wurde die Anzahl der Messerangriffe für die unter Frage 1.1 genannten Städ-
te ausgewertet und dargestellt. Hierzu wurde für die jeweiligen Tatortgemeinden 
eine gesonderte Auswertung mit dem Fallattribut Phänomen „Messerangriff“ vor-
genommen. „Messerangriff“ wird erst seit 2020 in der PKS erfasst. Messerangriffe 
im Sinne der Erfassung von Straftaten in der PKS sind solche Tathandlungen, bei 
denen der Angriff mit einem Messer unmittelbar gegen eine Person angedroht oder 
ausgeführt wird. Das bloße Mitführen eines Messers reicht hingegen für eine Er-
fassung als Messerangriff nicht aus. Im Umkehrschluss liegt also nicht zwingend 
bei jedem erfassten Fall eine (über eine Drohung hinausreichende) Tathandlung im 
eigentlichen Wortsinn vor.

Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung sowie die Anlagen 1 bis 5 verwiesen.

3.1 Wie viele Straftaten führten in den letzten fünf Jahren in den ge-
nannten Städten zu einer Anklage oder einem Gerichtsverfahren?

3.2 Wie viele der angeklagten Straftäter wurden tatsächlich verurteilt?  

3.3 Wie hoch war der Anteil der zur Bewährung ausgesetzten Strafen im 
Vergleich zu Freiheitsstrafen ohne Bewährung?  

4.1 Wie viele der verurteilten Straftäter hatten die deutsche Staats-
angehörigkeit?  

4.2 Wie viele verurteilte Straftäter hatten eine ausländische Staats-
angehörigkeit?  

4.3 Welche Nationalitäten waren unter den verurteilten Straftätern am 
häufigsten vertreten?  

5.1 Wie viele der verurteilten Täter wurden in Deutschland geboren?  

5.2 Wie viele Täter wurden im Ausland geboren, besitzen aber die deut-
sche Staatsangehörigkeit?  
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5.3 Welche Geburtsländer waren unter den verurteilten Tätern am häu-
figsten vertreten?

Die Fragen 3.1 bis 5.3 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Weder die Geschäftsstatistiken der Staatsanwaltschaften und der Strafgerichte noch 
das Tabellenprogramm der Strafverfolgungsstatistik treffen Aussagen zu den Hinter-
gründen von Tat, Tätern oder Tatopfern bzw. zu den Modalitäten der Tat. Es wird auch 
keine Aussage darüber getroffen, in welcher Stadt eine Straftat verübt wurde. Weitere 
Statistiken, die über den gewünschten Sachverhalt Auskunft geben könnten, gibt es 
im Geschäftsbereich des Staatsministeriums der Justiz nicht.

Mangels statistischer Daten können die Fragen in der zur Verfügung stehenden Zeit mit 
vertretbarem Aufwand nicht beantwortet werden. Die Fragen könnten nur beantwortet 
werden, wenn die Verfahrensakten händisch durchgesehen würden. Dies würde ganz 
erhebliche Arbeitskraft binden und eine – verfassungsrechtlich gebotene – effektive 
Strafverfolgung durch die Staatsanwaltschaft gefährden.

6.1 Wie viele der erfassten Straftäter waren Mehrfachtäter oder Intensiv-
täter?

Für die Beantwortung wurden die Straftaten insgesamt (Deliktschlüssel ------) aus-
gewertet. Die Auswertung eines „tatverdächtigen Messerangreifers“ musste wiederum 
gesondert erfolgen.

Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung sowie die Anlagen 6 bis 10 verwiesen.

6.2 In wie vielen Fällen gab es eine Rückfallkriminalität nach einer vor-
herigen Verurteilung?

Es wird auf die Antwort zu den Fragen 3.1 bis einschließlich 5.3 verwiesen.

Auch auf Basis der PKS ist eine Beantwortung mangels valider expliziter Recherche-
parameter, die eine automatisierte Auswertung im Sinne der Fragestellung zulassen 
würden, nicht möglich.

6.3 Wie viele der erfassten Intensivtäter haben eine Migrationsbiografie?

Die PKS differenziert zwischen deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen. Kri-
terium�ist�die�Staatsangehörigkeit,�eine�„Migrationsbiografie“�wird�nicht�berücksichtigt/
erfasst und ist damit auch nicht automatisiert recherchierbar. 

Umfassende Angaben im Sinne der Fragestellung wären im Hinblick auf eine „Migrations-
biografie“ auch durch umfangreiche manuelle (Einzel-)Auswertungen von Akten und 
Datenbeständen nicht möglich, weil einzelfallunabhängige Erhebungen und Speiche-
rungen von Informationen zur „Migrationsbiografie“ von Personen weder aus (polizei)
fachlicher Sicht erforderlich noch rechtlich möglich sind.

7.1 In wie vielen Fällen wurde gegen verurteilte ausländische Straftäter 
eine Abschiebung angeordnet?

Die abgefragten Daten sind statistisch nicht erfasst und können mit vertretbarem Auf-
wand nicht erhoben werden.
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7.2 In wie vielen Fällen wurden diese Abschiebungen tatsächlich voll-
zogen?

Der Anteil der Straftäter, die im Jahr 2024 aus Bayern abgeschoben wurden, lag bei 
rund 38 Prozent. Die im Übrigen abgefragten Daten sind statistisch nicht erfasst und 
können mit vertretbarem Aufwand nicht erhoben werden.

7.3 In welche Herkunftsländer wurden diese Täter am häufigsten ab-
geschoben?

Die Top-3-Herkunftsländer, in die Straftäter im Jahr 2024 zurückgeführt wurden, sind 
der Irak, Georgien und Nigeria. Die im Übrigen abgefragten Daten sind statistisch nicht 
erfasst und können mit vertretbarem Aufwand nicht erhoben werden.

8.1 Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung in den letzten fünf Jahren 
zur Bekämpfung der Kriminalität in München, Ingolstadt, Rosenheim, 
Nürnberg und Augsburg ergriffen?  

8.2 Gibt es in diesen Städten spezielle Schwerpunktprogramme oder 
Polizeieinheiten zur Bekämpfung bestimmter Deliktsarten?

Die Fragen 8.1 und 8.2 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die Bayerische Polizei bewertet die landesweite und örtliche Kriminalitätslage fort-
während anhand konkreter Erkenntnisse und trifft die erforderlichen Maßnahmen. Dies 
kann beispielsweise durch die Erhöhung der polizeilichen Präsenz an Kriminalitäts-
schwerpunkten sowie durch Konzept- und Schwerpunkteinsätze geschehen. Beispiel-
haft können hier der Konzepteinsatz des Polizeipräsidiums (PP) München im Bereich 
des Alten Botanischen Gartens sowie die wiederkehrenden Schwerpunkteinsätze im 
Bereich des Münchner Hauptbahnhofes genannt werden. Im Bereich des PP Mittel-
franken existiert bereits seit 2017 die Besondere Aufbauorganisation Königstorpassage 
(BAO „KöPa“), welche schwerpunktmäßig die Kriminalität in der Königstorpassage 
sowie im Umfeld des Hauptbahnhofes bekämpft.

Im Rahmen der genannten Konzept- und Schwerpunkteinsätze werden auch Unter-
stützungskräfte wie geschlossene Einheiten der Polizeipräsidien und der Bereitschafts-
polizei, die Diensthundestaffeln sowie die Reiterstaffeln hinzugezogen. Ergänzend 
wird die Videoüberwachung an Brennpunkten evaluiert und ggf. teilweise auch tem-
porär erweitert.

Eine weitergehende Beantwortung im Sinne der beiden Fragestellungen wäre nur 
durch eine umfangreiche manuelle (Einzel-)Auswertung von Akten und Daten-
beständen bei den Präsidien der Bayerischen Landespolizei möglich. Dies würde zu 
einem erheblichen zeitlichen und personellen Aufwand führen und ist darüber hinaus 
in der zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich. Auch unter Berücksichtigung der 
Bedeutung des sich aus Art. 13 Abs. 2, 16a Abs. 1 und 2 Satz 1 Bayerische Ver-
fassung (BV) ergebenden parlamentarischen Fragerechts der Abgeordneten des 
Landtags kann daher eine entsprechende Auswertung von Datenbeständen und 
Ähnlichem nicht erfolgen.
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8.3 Welche weiteren Maßnahmen plant die Staatsregierung, um die 
Kriminalitätsrate in den genannten Städten nachhaltig zu senken?

Um das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung, insbesondere im Umfeld der bayerischen 
Bahnhöfe sowie in den Innenstädten noch weiter zu verbessern, wurde unter anderem 
die Arbeitsgruppe „Bayern. 360° Sicherheit.“, die federführend beim PP Mittelfranken 
angesiedelt ist, eingerichtet. Ziel ist es, die bereits in vielen Städten vorhandenen Ein-
satzkonzepte für Bahnhofsbereiche und Innenstädte zu überprüfen und ggf. weiterzu-
entwickeln. In diesem Zusammenhang sollen auch Synergieeffekte erkannt und kon-
sequent weiterverfolgt werden. Besonders im Fokus steht außerdem ein ganzheitlicher 
Lösungsansatz unter Beteiligung aller relevanten Sicherheitspartner.

Darüber hinaus setzt die Staatsregierung mit dem Nachtragshaushalt 2025 gezielt auf 
den Ausbau moderner Sicherheitsmaßnahmen in ganz Bayern, um Kriminalität effek-
tiv zu verhindern und Straftaten schneller aufzuklären. Mit zusätzlichen 3,8 Mio. Euro 
sollen Maßnahmen zur Erneuerung und Erweiterung der Videoüberwachung finanziert 
werden. Der Ausbau der Videoüberwachung trägt zur Abschreckung potenzieller Täter 
bei, verbessert die Aufklärung von Straftaten, ermöglicht schnellere polizeiliche Re-
aktionen und stärkt letztlich auch das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung.
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Anlage 1

München:

Anzahl Fälle in Tatortgemeinde München im Zeitraum 2019 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle
2024 ------ Straftaten insgesamt 93 854

2023 ------ Straftaten insgesamt 96 997

2022 ------ Straftaten insgesamt 86 649

2021 ------ Straftaten insgesamt 80 273

2020 ------ Straftaten insgesamt 88 857

2019 ------ Straftaten insgesamt 90 229

2024 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 1 770

2023 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 1 711

2022 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 1 620

2021 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 1 449

2020 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 1 457

2019 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 1 137

2024 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer§§ 249-252, 255, 316a StGB 753

2023 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer§§ 249-252, 255, 316a StGB 735

2022 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer§§ 249-252, 255, 316a StGB 649

2021 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 446

2020 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 470

2019 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 447

2024 ****00 Diebstahl insgesamt 30 147

2023 ****00 Diebstahl insgesamt 29 139

2022 ****00 Diebstahl insgesamt 24 998

2021 ****00 Diebstahl insgesamt 20 567

2020 ****00 Diebstahl insgesamt 25 841

2019 ****00 Diebstahl insgesamt 26 976

2024 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 757
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Anzahl Fälle in Tatortgemeinde München im Zeitraum 2019 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle
2023 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 783

2022 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 464

2021 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 356

2020 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 825

2019 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 926

2024 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 11 929

2023 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 11 732

2022 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 10 620

2021 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 13 493

2020 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 12 144

2019 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 12 563

2024 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 5 561

2023 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 8 966

2022 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 7 826

2021 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 7 094

2020 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 8 430

2019 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 9 636

2024 892000 Gewaltkriminalität 4 577

2023 892000 Gewaltkriminalität 4 471

2022 892000 Gewaltkriminalität 4 088

2021 892000 Gewaltkriminalität 3 152

2020 892000 Gewaltkriminalität 3 684

2019 892000 Gewaltkriminalität 3 521
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München Fälle Messerangriff:

Fälle von Messerangriff in Tatortgemeinde München im Zeitraum 2020 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle
2024 ------ Straftaten insgesamt 389

2023 ------ Straftaten insgesamt 220

2022 ------ Straftaten insgesamt 201

2021 ------ Straftaten insgesamt 137

2020 ------ Straftaten insgesamt 183

2024 000000 Straftaten gegen das Leben 4

2023 000000 Straftaten gegen das Leben 16

2022 000000 Straftaten gegen das Leben 12

2021 000000 Straftaten gegen das Leben 6

2020 000000 Straftaten gegen das Leben 7

2024 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 1

2020 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 3

2024 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 381

2023 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 203

2022 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 186

2021 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 131

2020 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 172

2024 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 68

2023 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 69

2022 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 53

2021 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 38

2020 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 34

2024 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 149

2023 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 105

2022 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 100

2021 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 74

2020 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 107
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Fälle von Messerangriff in Tatortgemeinde München im Zeitraum 2020 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle

2024 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 164

2023 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 29

2022 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 32

2021 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 19

2020 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 31

2024 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche  
Ordnung §§ 111, 113-115, 120, 121, 123-129, 130a-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 3

2023 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche  
Ordnung §§ 111, 113-115, 120, 121, 123-129, 130a-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 1

2022 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche  
Ordnung §§ 111, 113-115, 120, 121, 123-129, 130a-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 3

2020 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche  
Ordnung §§ 111, 113-115, 120, 121, 123-127, 129, 130-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 1

2024 892000 Gewaltkriminalität 222

2023 892000 Gewaltkriminalität 190

2022 892000 Gewaltkriminalität 166

2021 892000 Gewaltkriminalität 118

2020 892000 Gewaltkriminalität 151
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Anlage 2

Ingolstadt:

Anzahl Fälle in Tatortgemeinde Ingolstadt im Zeitraum 2019 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle
2024 ------ Straftaten insgesamt 9 792

2023 ------ Straftaten insgesamt 11 186

2022 ------ Straftaten insgesamt 9 466

2021 ------ Straftaten insgesamt 8 099

2020 ------ Straftaten insgesamt 8 657

2019 ------ Straftaten insgesamt 8 990

2024 000000 Straftaten gegen das Leben 8

2023 000000 Straftaten gegen das Leben 12

2022 000000 Straftaten gegen das Leben 6

2021 000000 Straftaten gegen das Leben 13

2020 000000 Straftaten gegen das Leben 7

2019 000000 Straftaten gegen das Leben 7

2024 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 248

2023 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 221

2022 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 225

2021 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 190

2020 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 128

2019 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 129

2024 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 68

2023 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 41

2022 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 34

2021 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 25

2020 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 33

2019 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 50

2024 ****00 Diebstahl insgesamt 3 090

2023 ****00 Diebstahl insgesamt 3 087
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Anzahl Fälle in Tatortgemeinde Ingolstadt im Zeitraum 2019 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle
2022 ****00 Diebstahl insgesamt 2 905

2021 ****00 Diebstahl insgesamt 2 105

2020 ****00 Diebstahl insgesamt 2 664

2019 ****00 Diebstahl insgesamt 2 864

2024 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 26

2023 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 58

2022 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 32

2021 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 31

2020 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 56

2019 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 47

2024 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 1 108

2023 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 1 215

2022 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 1 005

2021 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 1 026

2020 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 1 014

2019 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 929

2024 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 424

2023 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 978

2022 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 970

2021 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 854

2020 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 867

2019 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 893

2024 892000 Gewaltkriminalität 425

2023 892000 Gewaltkriminalität 425

2022 892000 Gewaltkriminalität 365

2021 892000 Gewaltkriminalität 341

2020 892000 Gewaltkriminalität 331

2019 892000 Gewaltkriminalität 376
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Ingolstadt Fälle Messerangriff:

Fälle von Messerangriff in Tatortgemeinde Ingolstadt im Zeitraum 2020 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat erfasste Fälle
2024 ------ Straftaten insgesamt 36

2023 ------ Straftaten insgesamt 6

2022 ------ Straftaten insgesamt 5

2021 ------ Straftaten insgesamt 8

2020 ------ Straftaten insgesamt 9

2024 000000 Straftaten gegen das Leben 4

2023 000000 Straftaten gegen das Leben 1

2024 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 32

2023 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 5

2022 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 5

2021 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 8

2020 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 9

2024 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 6

2023 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 1

2022 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 1

2020 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 1

2024 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 16

2023 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 3

2022 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 2

2021 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 4

2020 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 6

2024 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 10

2023 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 1

2022 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 2
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Fälle von Messerangriff in Tatortgemeinde Ingolstadt im Zeitraum 2020 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat erfasste Fälle

2021 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 1

2020 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 2

2024 892000 Gewaltkriminalität 26

2023 892000 Gewaltkriminalität 5

2022 892000 Gewaltkriminalität 3

2021 892000 Gewaltkriminalität 7

2020 892000 Gewaltkriminalität 7
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Anlage 3

Rosenheim:

Anzahl Fälle in Tatortgemeinde Rosenheim im Zeitraum 2019 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle
2024 ------ Straftaten insgesamt 4 877

2023 ------ Straftaten insgesamt 5 534

2022 ------ Straftaten insgesamt 5 190

2021 ------ Straftaten insgesamt 4 103

2020 ------ Straftaten insgesamt 4 211

2019 ------ Straftaten insgesamt 5 163

2024 000000 Straftaten gegen das Leben 5

2023 000000 Straftaten gegen das Leben 1

2022 000000 Straftaten gegen das Leben 2

2021 000000 Straftaten gegen das Leben 3

2020 000000 Straftaten gegen das Leben 2

2019 000000 Straftaten gegen das Leben 2

2024 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 147

2023 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 115

2022 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 150

2021 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 92

2020 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 49

2019 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 65

2024 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 17

2023 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 26

2022 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 21

2021 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 14

2020 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 15

2019 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 21

2024 ****00 Diebstahl insgesamt 1 396

2023 ****00 Diebstahl insgesamt 1 454
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Anzahl Fälle in Tatortgemeinde Rosenheim im Zeitraum 2019 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle
2022 ****00 Diebstahl insgesamt 1 291

2021 ****00 Diebstahl insgesamt 861

2020 ****00 Diebstahl insgesamt 1 031

2019 ****00 Diebstahl insgesamt 1 425

2024 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 18

2023 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 17

2022 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 19

2021 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 11

2020 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 23

2019 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 22

2024 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 574

2023 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 695

2022 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 465

2021 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 461

2020 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 470

2019 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 644

2024 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 275

2023 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 391

2022 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 357

2021 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 306

2020 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 415

2019 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 401

2024 892000 Gewaltkriminalität 168

2023 892000 Gewaltkriminalität 192

2022 892000 Gewaltkriminalität 215

2021 892000 Gewaltkriminalität 149

2020 892000 Gewaltkriminalität 124

2019 892000 Gewaltkriminalität 192
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Rosenheim Fälle Messerangriff:

Fälle von Messerangriff in Tatortgemeinde Rosenheim im Zeitraum 2020 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat erfasste Fälle
2024 ------ Straftaten insgesamt 14

2023 ------ Straftaten insgesamt 5

2022 ------ Straftaten insgesamt 11

2021 ------ Straftaten insgesamt 3

2020 ------ Straftaten insgesamt 13

2024 000000 Straftaten gegen das Leben 1

2022 000000 Straftaten gegen das Leben 1

2024 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 13

2023 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 5

2022 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 10

2021 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 3

2020 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 13

2021 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 1

2020 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 3

2024 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 5

2023 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 5

2022 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 6

2021 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 2

2020 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 8

2024 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 8

2022 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 4

2020 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 2

2024 892000 Gewaltkriminalität 6

2023 892000 Gewaltkriminalität 5

2022 892000 Gewaltkriminalität 7

2021 892000 Gewaltkriminalität 3

2020 892000 Gewaltkriminalität 11
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Anlage 4

Nürnberg:

Anzahl Fälle in Tatortgemeinde Nürnberg im Zeitraum 2019 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle
2024 ------ Straftaten insgesamt 37 241

2023 ------ Straftaten insgesamt 40 838

2022 ------ Straftaten insgesamt 38 905

2021 ------ Straftaten insgesamt 33 952

2020 ------ Straftaten insgesamt 37 683

2019 ------ Straftaten insgesamt 39 504

2024 000000 Straftaten gegen das Leben 30

2023 000000 Straftaten gegen das Leben 34

2022 000000 Straftaten gegen das Leben 28

2021 000000 Straftaten gegen das Leben 35

2020 000000 Straftaten gegen das Leben 26

2019 000000 Straftaten gegen das Leben 43

2023 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 818

2022 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 804

2021 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 579

2020 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 415

2019 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 507

2024 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 314

2023 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 272

2022 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 245

2021 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 178

2020 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 200

2019 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 251

2024 ****00 Diebstahl insgesamt 13 411

2023 ****00 Diebstahl insgesamt 13 427
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Anzahl Fälle in Tatortgemeinde Nürnberg im Zeitraum 2019 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle
2022 ****00 Diebstahl insgesamt 12 315

2021 ****00 Diebstahl insgesamt 9 598

2020 ****00 Diebstahl insgesamt 12 461

2019 ****00 Diebstahl insgesamt 13 100

2024 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 307

2023 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 250

2022 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 270

2021 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 198

2020 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 405

2019 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4, 244a StGB 394

2024 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 4 241

2023 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 5 080

2022 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 4 541

2021 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 4 131

2020 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 3 989

2019 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 3 946

2024 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 2 426

2023 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 4 353

2022 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 3 523

2021 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 3 290

2020 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 3 767

2019 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 4 259

2024 892000 Gewaltkriminalität 1 724

2023 892000 Gewaltkriminalität 1 727

2022 892000 Gewaltkriminalität 1 683

2021 892000 Gewaltkriminalität 1 323

2020 892000 Gewaltkriminalität 1 468

2019 892000 Gewaltkriminalität 1 676
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Nürnberg Fälle Messerangriff:

Fälle von Messerangriff in Tatortgemeinde Nürnberg im Zeitraum 2020 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat erfasste Fälle
2024 ------ Straftaten insgesamt 145

2023 ------ Straftaten insgesamt 37

2022 ------ Straftaten insgesamt 60

2021 ------ Straftaten insgesamt 31

2020 ------ Straftaten insgesamt 43

2024 000000 Straftaten gegen das Leben 7

2023 000000 Straftaten gegen das Leben 2

2022 000000 Straftaten gegen das Leben 5

2021 000000 Straftaten gegen das Leben 3

2020 000000 Straftaten gegen das Leben 2

2023 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 1

2024 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 134

2023 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 33

2022 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 55

2021 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 27

2020 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 41

2024 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 21

2023 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 5

2022 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 6

2021 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 2

2020 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 4

2024 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 60

2023 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 25

2022 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 42

2021 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 20

2020 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 31
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Fälle von Messerangriff in Tatortgemeinde Nürnberg im Zeitraum 2020 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat erfasste Fälle

2024 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 52

2023 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 3

2022 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 6

2021 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 5

2020 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 6

2024 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 
§§ 111, 113-115, 120, 121, 123-129, 130a-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 4

2023 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 
§§ 111, 113-115, 120, 121, 123-129, 130a-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 1

2021 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 
§§ 111, 113-115, 120, 121, 123-127, 129, 130-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 1

2024 892000 Gewaltkriminalität 89

2023 892000 Gewaltkriminalität 33

2022 892000 Gewaltkriminalität 54

2021 892000 Gewaltkriminalität 25

2020 892000 Gewaltkriminalität 37
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Anlage 5

Augsburg:

Anzahl Fälle in Tatortgemeinde Augsburg im Zeitraum 2019 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle
2024 ------ Straftaten insgesamt 22 123

2023 ------ Straftaten insgesamt 22 497

2022 ------ Straftaten insgesamt 20 987

2021 ------ Straftaten insgesamt 18 219

2020 ------ Straftaten insgesamt 20 397

2019 ------ Straftaten insgesamt 21 404

2024 000000 Straftaten gegen das Leben 10

2023 000000 Straftaten gegen das Leben 10

2022 000000 Straftaten gegen das Leben 15

2021 000000 Straftaten gegen das Leben 13

2020 000000 Straftaten gegen das Leben 9

2019 000000 Straftaten gegen das Leben 12

2024 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 424

2023 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 416

2022 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 374

2021 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 357

2020 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 308

2019 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 263

2024 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 155

2023 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 142

2022 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 141

2021 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 102

2020 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 113

2019 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 102

2024 ****00 Diebstahl insgesamt 5 773

2023 ****00 Diebstahl insgesamt 5 466
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Anzahl Fälle in Tatortgemeinde Augsburg im Zeitraum 2019 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat Anzahl Fälle
2022 ****00 Diebstahl insgesamt 5 148

2021 ****00 Diebstahl insgesamt 3 869

2020 ****00 Diebstahl insgesamt 4 489

2019 ****00 Diebstahl insgesamt 5 000

2024 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 102

2023 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 133

2022 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 90

2021 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 87

2020 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 100

2019 435*00 Wohnungseinbruchdiebstahl § 244 Abs  1 Nr  3 und Abs  4, 244a StGB 76

2024 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 2 482

2023 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 2 318

2022 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 1 933

2021 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 2 185

2020 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 2 738

2019 510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 3 301

2024 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 887

2023 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 1 270

2022 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 1 318

2021 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 1 649

2020 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 2 177

2019 730000 Rauschgiftdelikte – Betäubungsmittelgesetz – (soweit nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfasst) 2 050

2024 892000 Gewaltkriminalität 984

2023 892000 Gewaltkriminalität 973

2022 892000 Gewaltkriminalität 863

2021 892000 Gewaltkriminalität 743

2020 892000 Gewaltkriminalität 802

2019 892000 Gewaltkriminalität 871
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Augsburg Fälle Messerangriff:

Fälle von Messerangriff in Tatortgemeinde Augsburg im Zeitraum 2020 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat erfasste Fälle
2024 ------ Straftaten insgesamt 77

2023 ------ Straftaten insgesamt 30

2022 ------ Straftaten insgesamt 29

2021 ------ Straftaten insgesamt 23

2020 ------ Straftaten insgesamt 11

2024 000000 Straftaten gegen das Leben 3

2023 000000 Straftaten gegen das Leben 2

2022 000000 Straftaten gegen das Leben 3

2021 000000 Straftaten gegen das Leben 3

2024 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 72

2023 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 27

2022 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 25

2021 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 19

2020 200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit 10

2024 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 8

2023 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 5

2022 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 4

2021 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 1

2020 210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 3

2024 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 24

2023 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 16

2022 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 13

2021 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 15

2020 222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 3

2024 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 40

2023 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 6

Bayerischer Landtag    19. Wahlperiode � Seite�25�/�32 Drucksache�19 / 6426



Fälle von Messerangriff in Tatortgemeinde Augsburg im Zeitraum 2020 bis 2024
Jahr Deliktschlüssel Straftat erfasste Fälle

2022 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 8

2021 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 3

2020 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung, Zwangsheirat §§ 237, 238, 239, 240, 
241 StGB 4

2024 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 
§§ 111, 113-115, 120, 121, 123-129, 130a-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 2

2023 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 
§§ 111, 113-115, 120, 121, 123-129, 130a-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 1

2022 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 
§§ 111, 113-115, 120, 121, 123-129, 130a-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 1

2021 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 
§§ 111, 113-115, 120, 121, 123-127, 129, 130-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 1

2020 620000 Widerstand gegen und tätlicher Angriff auf die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 
§§ 111, 113-115, 120, 121, 123-127, 129, 130-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB 1

2024 892000 Gewaltkriminalität 35

2023 892000 Gewaltkriminalität 23

2022 892000 Gewaltkriminalität 20

2021 892000 Gewaltkriminalität 19

2020 892000 Gewaltkriminalität 6
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Anlage 6 – Mehrfachtäter München

München:

Anzahl TV in Tatortgemeinde München nach Tathäufigkeit im Zeitraum 2019 bis 2024

Jahr Delikt- 
schlüssel Straftat

Anzahl der Tatverdächtigen mit folgender Tathäufigkeit

1 Tat 2 Taten 3 Taten 4 Taten 5 bis 6 Taten 7 bis 9 Taten 10 bis 14 
Taten

15 bis 19 
Taten > 19 Taten

2024 ------ Straftaten 
insgesamt 35 036 4 946 1 576 744 729 366 260 66 85

2023 ------ Straftaten 
insgesamt 38 536 5 353 1 725 827 707 450 219 56 81

2022 ------ Straftaten 
insgesamt 34 197 4 794 1 565 707 688 326 158 57 61

2021 ------ Straftaten 
insgesamt 30 682 4 838 1 568 711 641 340 186 68 64

2020 ------ Straftaten 
insgesamt 32 338 5 239 1 725 774 673 369 210 85 83

2019 ------ Straftaten 
insgesamt 35 090 5 133 1 589 739 605 349 170 67 71

München Messerangreifer:

Anzahl Messerangreifer in Tatortgemeinde München nach Tathäufigkeit im Zeitraum 2020 bis 2024

Jahr Delikt- 
schlüssel Straftat

Anzahl der Tatverdächtigen mit folgender Tathäufigkeit

1 Tat 2 Taten 3 Taten 4 Taten 5 bis 6 Taten 7 bis 9 Taten 10 bis 14 
Taten

15 bis 19 
Taten > 19 Taten

2024 ------ Straftaten 
insgesamt 279 19 4 1 0 0 0 0 0

2023 ------ Straftaten 
insgesamt 151 12 1 0 0 0 0 0 0

2022 ------ Straftaten 
insgesamt 154 5 1 0 0 0 0 0 0

2021 ------ Straftaten 
insgesamt 99 1 2 1 0 0 0 0 0

2020 ------ Straftaten 
insgesamt 142 5 0 0 0 0 0 0 0
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Anlage 7 – Mehrfachtäter Ingolstadt

Ingolstadt:

Anzahl TV in Tatortgemeinde Ingolstadt nach Tathäufigkeit im Zeitraum 2020 bis 2024

Jahr Delikt- 
schlüssel Straftat

Anzahl der Tatverdächtigen mit folgender Tathäufigkeit

1 Tat 2 Taten 3 Taten 4 Taten 5 bis 6 Taten 7 bis 9 Taten 10 bis 14 
Taten

15 bis 19 
Taten > 19 Taten

2024 ------ Straftaten 
insgesamt 4 053 637 197 98 74 38 32 8 6

2023 ------ Straftaten 
insgesamt 5 044 684 239 104 90 34 23 5 6

2022 ------ Straftaten 
insgesamt 3 618 658 230 104 84 41 18 3 2

2021 ------ Straftaten 
insgesamt 3 200 582 206 91 74 35 19 2 5

2020 ------ Straftaten 
insgesamt 3 194 618 227 114 83 41 16 6 4

2019 ------ Straftaten 
insgesamt 3 340 640 228 111 88 34 9 6 10

Ingolstadt Messerangreifer:

Anzahl Messerangreifer in Tatortgemeinde Ingolstadt nach Tathäufigkeit im Zeitraum 2020 bis 2024

Jahr Delikt- 
schlüssel Straftat

Anzahl der Tatverdächtigen mit folgender Tathäufigkeit

1 Tat 2 Taten 3 Taten 4 Taten 5 bis 6 Taten 7 bis 9 Taten 10 bis 14 
Taten

15 bis 19 
Taten > 19 Taten

2024 ------ Straftaten 
insgesamt 26 0 0 1 0 0 0 0 0

2023 ------ Straftaten 
insgesamt 6 0 0 0 0 0 0 0 0

2022 ------ Straftaten 
insgesamt 6 0 0 0 0 0 0 0 0

2021 ------ Straftaten 
insgesamt 4 0 1 0 0 0 0 0 0

2020 ------ Straftaten 
insgesamt 6 1 0 0 0 0 0 0 0
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Anlage 8 – Mehrfachtäter Rosenheim

Rosenheim:

Anzahl TV in Tatortgemeinde Rosenheim nach Tathäufigkeit im Zeitraum 2020 bis 2024

Jahr Delikt- 
schlüssel Straftat

Anzahl der Tatverdächtigen mit folgender Tathäufigkeit

1 Tat 2 Taten 3 Taten 4 Taten 5 bis 6 Taten 7 bis 9 Taten 10 bis 14 
Taten

15 bis 19 
Taten > 19 Taten

2024 ------ Straftaten 
insgesamt 2 153 302 78 35 31 21 13 4 1

2023 ------ Straftaten 
insgesamt 2 428 358 84 51 45 18 8 5 2

2022 ------ Straftaten 
insgesamt 2 195 322 124 45 46 23 10 3 2

2021 ------ Straftaten 
insgesamt 1 784 239 79 48 23 18 10 3 7

2020 ------ Straftaten 
insgesamt 1 869 261 98 35 33 13 6 5 4

2019 ------ Straftaten 
insgesamt 2 251 347 102 37 37 15 4 2 3

Rosenheim Messerangreifer:

Anzahl Messerangreifer in Tatortgemeinde Rosenheim nach Tathäufigkeit im Zeitraum 2020 bis 2024

Jahr Delikt- 
schlüssel Straftat

Anzahl der Tatverdächtigen mit folgender Tathäufigkeit

1 Tat 2 Taten 3 Taten 4 Taten 5 bis 6 Taten 7 bis 9 Taten 10 bis 14 
Taten

15 bis 19 
Taten > 19 Taten

2024 ------ Straftaten 
insgesamt 13 0 0 0 0 0 0 0 0

2023 ------ Straftaten 
insgesamt 4 0 0 0 0 0 0 0 0

2022 ------ Straftaten 
insgesamt 6 0 0 0 0 0 0 0 0

2021 ------ Straftaten 
insgesamt 2 0 0 0 0 0 0 0 0

2020 ------ Straftaten 
insgesamt 9 1 0 0 0 0 0 0 0
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Anlage 9 – Mehrfachtäter Nürnberg
Nürnberg:

Anzahl TV in Tatortgemeinde Nürnberg nach Tathäufigkeit im Zeitraum 2020 bis 2024

Jahr Delikt- 
schlüssel Straftat

Anzahl der Tatverdächtigen mit folgender Tathäufigkeit

1 Tat 2 Taten 3 Taten 4 Taten 5 bis 6 Taten 7 bis 9 Taten 10 bis 14 
Taten

15 bis 19 
Taten > 19 Taten

2024 ------ Straftaten 
insgesamt 13 364 2 371 798 376 337 184 100 37 26

2023 ------ Straftaten 
insgesamt 14 762 2 761 907 433 386 186 103 35 32

2022 ------ Straftaten 
insgesamt 14 063 2 651 851 401 321 207 77 37 36

2021 ------ Straftaten 
insgesamt 11 877 2 175 758 367 333 203 88 41 30

2020 ------ Straftaten 
insgesamt 12 496 2 376 889 384 379 217 109 55 38

2019 ------ Straftaten 
insgesamt 14 237 2 547 925 419 371 181 123 23 32

Nürnberg Messerangreifer:

Anzahl Messerangreifer in Tatortgemeinde Nürnberg nach Tathäufigkeit im Zeitraum 2020 bis 2024

Jahr Delikt- 
schlüssel Straftat

Anzahl der Tatverdächtigen mit folgender Tathäufigkeit

1 Tat 2 Taten 3 Taten 4 Taten 5 bis 6 Taten 7 bis 9 Taten 10 bis 14 
Taten

15 bis 19 
Taten > 19 Taten

2024 ------ Straftaten 
insgesamt 109 4 2 0 0 0 0 0 0

2023 ------ Straftaten 
insgesamt 26 3 0 0 0 0 0 0 0

2022 ------ Straftaten 
insgesamt 40 6 0 0 0 0 0 0 0

2021 ------ Straftaten 
insgesamt 25 1 0 0 0 0 0 0 0

2020 ------ Straftaten 
insgesamt 31 3 1 0 0 0 0 0 0
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Anlage 10 – Mehrfachtäter Augsburg

Augsburg:

Anzahl TV in Tatortgemeinde Augsburg nach Tathäufigkeit im Zeitraum 2020 bis 2024

Jahr Delikt- 
schlüssel Straftat

Anzahl der Tatverdächtigen mit folgender Tathäufigkeit

1 Tat 2 Taten 3 Taten 4 Taten 5 bis 6 Taten 7 bis 9 Taten 10 bis 14 
Taten

15 bis 19 
Taten > 19 Taten

2024 ------ Straftaten 
insgesamt 8 431 1 425 494 227 187 101 64 15 28

2023 ------ Straftaten 
insgesamt 9 344 1 499 482 210 183 109 71 28 24

2022 ------ Straftaten 
insgesamt 8 312 1 335 454 216 173 88 47 16 36

2021 ------ Straftaten 
insgesamt 7 056 1 189 425 201 183 102 59 19 22

2020 ------ Straftaten 
insgesamt 7 554 1 346 468 242 190 145 48 25 31

2019 ------ Straftaten 
insgesamt 7 907 1 459 552 244 201 116 65 17 26

Augsburg Messerangreifer:

Anzahl Messerangreifer in Tatortgemeinde Augsburg nach Tathäufigkeit im Zeitraum 2020 bis 2024

Jahr Delikt- 
schlüssel Straftat

Anzahl der Tatverdächtigen mit folgender Tathäufigkeit

1 Tat 2 Taten 3 Taten 4 Taten 5 bis 6 Taten 7 bis 9 Taten 10 bis 14 
Taten

15 bis 19 
Taten > 19 Taten

2024 ------ Straftaten 
insgesamt 60 3 0 0 0 0 0 0 0

2023 ------ Straftaten 
insgesamt 23 1 0 0 0 0 0 0 0

2022 ------ Straftaten 
insgesamt 18 1 0 0 0 0 0 0 0

2021 ------ Straftaten 
insgesamt 20 1 0 0 0 0 0 0 0

2020 ------ Straftaten 
insgesamt 9 0 0 0 0 0 0 0 0
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente�
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen�
zur Verfügung.
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